
Sonette (das typische Thema eines Sonettes)

Alles ist eitel auf dieser unseren großen schönen Welt.

Dort wo heut noch ein Haus erbaut, wird morgen die Wand gefällt.

Da wo heute die Blume blüht, morgen der Rasenmäher brummt.

Heute noch ein Kind fröhlich lacht, es morgen schon verstummt.

Alles ist eitel auf dieser unserer kleinen schrecklichen Welt.

Dort wo heute noch Kriege sind, morgen der Frieden alles erhellt.

Da wo heute die Wälder brennen, morgen neues Leben erwacht.

Heute noch ein Kind traurig weint, es morgen schon wieder lacht.

So manches schönes vergeht, schon all zu schnell und zu früh.

So manches schreckliches vergeht, es zu beenden keiner bemüht.

Was was ist, was wie ist kann man nie genau besagen.

So manches in unseren Augen konnte nie wirklich entstehen.

So manches in unseren Augen konnte nie wirklich vergehen.

Sicher ist. Zerstörung lässt uns nach besseres neues wagen.
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